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Montag, den 31. Januar. 


Bitte an milde Herzen. 


Zu welcher Höhe die Hungersnoth in den oberſchleſiſchen Kreiſen Pleß und Rybnik 
geſtiegen iſt, haben beglaubigte Nachrichten der ſchleſiſchen Zeitungen berichtet. Der Tod 
durch Verhungern wiederholt ſich täglich; ſchauderhafte Nahrung, beſonders Kleie, Gras 
u. ſ. w., hat tödtliche Krankheit, den Hungertyphus, erzeugt.... An 20,000 Menſchen 
allein im Rybniker Kreiſe flehen um Hilfe. Der Hilfskreis muß ſich bei ſolch großer und 
herzdurchſchneidender Noth weit ausdehnen; hier wird es Menſchenpflicht weit hinaus zu 
langen, ohne Rückſicht auf die Entfernung der Stätten der Noth von uns. Und Görlitz 
mit ſeiner Umgegend wird nicht zurück bleiben. Jede Gabe wird dankbar angenommen und 
find die Unterzeſchneten zur Annahme und Beförderung derſelben an das Hilfscomite in 
Breslau bereit. Görlitz, den 26. Januar 1848. 

Jochmann, Ober Bürgermeiſter. v. Kamptz, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath. 

Köhler, Stadtrath. Zitſchke, Kaufmann. Uhlmann, Stadtrath. 

Kaumann, Königl. Profeſſor und Director. 


L400] Brot⸗ und Semmel-Tare vom 27. Januar 1848, 
1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter 5 N 2 N N das 2 1 far. 
Semmeltaxe derselben 00 Mn ee eee ee 11 r. 11 Loth. 
2. Brodtaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278. 0 R ) das ur 1 far, 
Semmeltaxe deſſelben 222 „„ 12 Loth. 
3. Brodtaxe des Bäckermeiſter Lange, No. 6383. Das Pfd. 1 ſor. 
eee derne für 1 gr, 10 Loth. 
4. Brodtaxe des Bäckermeister Zſchieſche, No. 478., R } . das Pfd. 11 pf. 
Görlitz, den 29. Januar 1848. Der Magtſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1401] Bekanntmachung. 


Der Eigenthümer eines Stückes Bauholz, welches am 6. d. Mis. auf der Rabengaſſe angeblich 
gefunden worden it, wolle ſich bei uns melden, iR: 
Görlitz, den 28. Januar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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[201] a dem Eintritt der neuen Kirchen-Ordnung ſoll auch der neue Friedhof dem Verkehr über⸗ 
wieſen werden. d f 
a Indem wir unten die 88. 7. und 8. der höhern Orts beſtätigten Friedhofs⸗Ordnung wörtlich mit⸗ 
Bu machen wir gleichzeitig, bekannt, daß ſchriftliche Anträge auf Ablaſſung von Stellen zu Familien⸗ 
räbern, Grüften ze. ſchon jetzt angenommen werden, und der Friedhofs -Inſpector Schnuppe 
beauftragt iſt, die gewünſchte Auskunft über die Oertlichkeiten zu ertheilen. 
Görlitz, den 11. Januar 1848. Der Magiſtrat. 


Auszug aus der Friedhofs⸗Ordnung vom 29. November 1847. 


§. 7. Familiengräber und Epitaphien. 

Die für die Familiengräber und Epitaphien, Denkſteine ze. beſtimmte Abtheilung b. wird in der 
gegebenen Länge von 8 Fuß, in der Breite nach dem laufenden Fuße, und dieſer für jetzt mit vier 
her und zwar in der Art vermiethet, daß 5 laufende Fuß die Einheit der abzulaſſenden Fläche 
bilden, ein größerer Bedarf aber ſtets nur in dergleichen vollen Einheiten abgelaſſen wird, mithin, wer 
mehr als fünf Fuß beanſprucht, mindeſtens zehn Fuß, wer mehr als zehn Fuß beanſprucht, mindeſtens 

funfzehn Fuß u. ſ. w. erwerben muß. 

Die Gräber dürfen nicht gemauert ſein, müſſen von der Grenze des gemietheten Raumes einen 
halben Fuß, unter ſich aber einen Fuß von einander entfernt bleiben, und ſich in ihren Dimenſionen 
nach der Vorſchrift des §. 5. richten. Es können FR auch zwei Gräber mit einem Hügel bedeckt werden, 
doch darf letzterer auch nicht die Höhe von zwei Fuß überſchreiten. N 

Die Befriedigung des gemietheten Platzes iſt durch hölzerne oder eiſerne Geländer von höchſtens 
drei ein halb Fuß Höhe geſtattet. Die diesfällige Anlage muß vorher jedoch die Zuſtimmung des Ma⸗ 
giſtrats erhalten. Die Bepflanzung der Grabhügel mit andern Gegenſtänden, als mit Blumen oder 
niedrigem Strauchwerk, iſt nicht geſtattet. 

Dagegen find Epitaphien, Denkſteine, Monumente ꝛc. erlaubt. Ihr Bau oder ihre Errichtung 
hängt von der vorher, unter Einreichung ſpezieller, architeetoniſcher Zeichnung und Situationsplanes 
nachzuſuchenden Genehmigung des Magiſtrates ab, deſſen Anweiſungen oder Verfügungen unbedingt 
nachgekommen werden muß. 

Für jedes Epitaphium, Denkſtein u. ſ. w. werden für jetzt zehn Thaler erlegt, gilt das Denkmal 
zwei Werföneng das Doppelte, für jede weitere Perſon noch 5 Rthlr. 

Jedes Grab darf innerhalb des Miethzeitraumes nur eine Leiche aufnehmen. 

Die Miethe erliſcht von ſelbſt nach einem vierzigjährigen Zeitraume, und fällt mit Ablauf deſſelben 
die unbeſchränkte Dispoſition über den vermietheten Raum mit darauf ſtehenden Epitaphien, Denkmälern 
und Zubehör der Stadt zurück. 5 

Dem Miether ſteht jedoch frei, vor der Zeit des Rückfalles letztere hinwegzunehmen und außer 
den Bereich des Friedhofes zu bringen, ſofern dies, nach der der Friedhofs -Juſpection außſchließlich 
Kasse Beurtheilung, als thunlich anerkannt und erlaubt wird. Den Miethern, oder nach deren 
Tode den Blutsverwandten derſelben, iſt geſtattet, ein volles Jahr vor Ablauf des daſtgiehenen 
Zeitraumes die Miethe auf zwanzig Jahre gegen Pränumerando-Jahlung der Hälfte des erſten Mieth⸗ 
zinſes zu c um f und dieſe Prolongation von zwanzig zu zwanzig Jahren fortzuſetzen. Erfolgt 
das Geſuch um Prolongation erſt innerhalb des Laufes des letzten Miethjahres, ſo bleibt die Stadt 
von der Verpflichtung zur Gewährung deſſelben entbunden. ? 

Verkauf, Tauſch oder fonftige Uebereignung der Grabſtätten in der Abtheilung b. mit Pertinenzien 
an nicht zu den not wendigen Erben gehörende Blutsverwandte oder an Fremde iſt ungültig. 


S8. 8. Grüfte und gemauerte Gräber. 


Plätze zu Grüften und zu gemauerten Gräbern werden ausſchließlich auf den Räumen, wie ſolche 
in §. 4. No. 4. näher ae find, der Reihenfolge nach, und zwar 12 (Seife mit Ucherbauin +4 
von der Mitte sſeite an, der bloßen gemauerten, Gräber von der 9 kitternachtſeite an, abgelaſſen. Bie 
Länge der Take iſt gegeben (achtzehn Fuß); die Breite iſt willkührlich, doch findet eine Vermietung 
unter ſechs laufenden Fuß nicht ſtatt. Der laufende Fuß der Breite wird für jetzt mit zehn Thalern 
bezahlt. Für Monumente ꝛc. auf gemauerte Gräber wird ber nichts entrichtet. 

Die Aa der gemietheten Stellen iſt in der Art, wie in g. 7; angegeben, geſtattet. Sie 
darf nirgends die Grenze überſchreiten. Das Mauerwerk der Grüfte und Gräber darf bis an die Grenze 
herangeführt werden. 


2 
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Der Miether iſt verpflichtet: n 

a) die Rückſeite des gemietheten Platzes, welche gleichzeitig die Fine be des Friedhofes 
bildet, mit einer Mauer zu umziehen, deren Höhe, Tiefe, Eindeckung, Abputz ze. lediglich 
von der Beſtimmung des Magiſtrats abhängt: 

b) die Ausführung von Grüften, gemauerten Gräbern, Epitaphien und Umzäunungen, oder deren 
ſpätere Veränderung, von der unter Vorlegung von Zeichnungen, Riſſen, Situätionsplänen 
zꝛc., rechtzeitig einzuholenden Genehmigung des Magiſtrats abhängig zu machen, auch 

c) Anlagen von Bäumen, Sträuchern, Lauben u. ſ. w. gleicher Genehmigung und Controlle 
zu unterwerfen. 4 

Der durch die Zahlung des Miethpreiſes geſchloſſene Miethvertrag dauert ſechszig Jahre, nach 

deren Ablauf der Platz mit Baulichkeiten der Stadt zurückfällt. 

Den Miethern ſteht nur frei, freiſtehende Epitaphien, d. h. ſolche, welche in Grüfte und Mauern 

nicht ein⸗ oder angebaut find, mit Ablauf der Miethzeit wegzunehmen und vom Friedhofe zu entfernen. 

Alles Audere verfällt der Stadt zur freien Dispoſition, und ift, dieſe verpflichtet, im Sale ander⸗ 

weiter Vermiethung oder Veränderung, die in den Grüften und Gräbern befindlichen Leichen in gewöhn⸗ 
liche Gräber auf dem Friedhofe zu verſenken. a f 

Will der Miether den Miethvertrag fortſetzen, fo ſteht ihm dies frei, wenn er ein Jahr vor Ab— 
lauf des ſechszigjährigen Zeitraums die Prolongation beim Magiſtrat beantragt. Letztere kann, bei 
gleich hoher pränumerander Zahlung des Miethpreiſes, wiederum auf ſechszig Jahre, auch, bei Zahlung 
der Hälfte, auf dreißig Jahre, auf kürzere Zeit nie erfolgen, und in dieſem Zeitraume fortgeſetzt werden. 

Prolongationsanträge innerhalb des letzten Jahres vor Ablauf der Miethzeit bleiben unberückſichtigt. 

Der zum Grunde liegende Miethvertrag ſchließt alſo jeden Verkauf, Vertauſch, Schenkung des 

Miethrechts für die Dauer der Miethzeit aus. Stirbt der Miether innerhalb der Mliethzeit, ſo geht 
ſein Recht ofne Weiteres auf feine Blutsverwandten über, welchen auch die Prolongationsbefugniß, 
wie dem Erblaſſer, zuſteht. Perſonen, welche nicht zur Blutsverwandtſchaft des erſten Miethers ge⸗ 
hören, können nie eine Prolongation des Miethvertrages beanſpruchen. 

888] Obſchon bei Erbauung des ſtädtiſchen Krankenhauſes, dem allgemeinen Wunſche gemäß und 
um einem dringenden Bedürfniſſe zu entſprechen, mit dieſer Auſtalt auch ein Leichenhaus verbunden 
und mit allen Erforderniſſen und Vorkehrungen zur Rettung Scheintodter und zur Aufbewahrung und 
Beobachtung ſolcher Perſonen, deren wirklich erfolgter Tod zweifelhaft iſt, bis zum Eintritt ſicherer Kenn⸗ 
zeichen des Todes, beftens ausgeſtattet worden iſt, fo iſt doch dieſe wohlthätige Anſtalt vom Publikum 
bisher nur wenig beachtet und benutzt worden; einem großen Theil der Einwohuerſchaft ſcheint ſogar das 
Vorhandenſein des Leichenhauſes bisher ganz unbekannt geblieben zu fein. Indem wir daher auf die 
Exiſtenz dieſes Leichenhauſeß aufmerkſam machen und deſſen Benutzung in allen Fällen, in denen der 
wirklich erfolgte Tod eines Meuſchen irgend Zweifel übrig läßt und eine längere Beobachtung und Auf—⸗ 
bewahrung einer Leiche bis zur Beerdigung wünſchenswerth und nothwendig erſcheint, hiermit angelegent— 
lichſt empfehlen, bemerken wir, daß es zur Aufnahme zweifelhafter Leichen nur der n bei dem 
leitenden Arzte der Krankenanſtalt, Herrn Stadtphyſikus Dr. Baueruſtein, und in deſſen Abweſenheit 
bei dem in der Anftalt wohnenden Wundarzt Herrn Gebhardt bedarf, welche Beamte auch gern bereit 
ai werden, Jedem, der von der innern Einrichtung des Leichenhauſes nähere Kenntniß nehmen will, 
n der Anſtalt ſelbſt die gewünſchte nähere Auskunft zu ertheilen. 

Görlitz, den 25. Januar 1848. Der Magiſtra t. 


192] Das der hieſigen Stadtgemeine gehörige, in, reſp. an dem Kämmereidorfe Rothwaſſer gelegene, 
aus 17 Morgen und 174 Quadralruthen beſtehende Ziegeleigrundſtück nebſt den darauf errichteten Wohn⸗ 
und Betriebsgebäuden ſoll, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, im Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots veräußert werden. Hierzu iſt vor unſerm Kommiſſarius, dem Herrn Stadt⸗Oekonomie⸗In⸗ 
ſpector Körnig ein Termin f 4 

auf den 23, Februar c., Vormittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Rothwaſſer 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, daß die näheren 
Lieitatſons⸗ und Verkaufs⸗Bedingungen nebſt den Nachweiſen und Verzeichniſſen der zum gedachten 
Grundſtücke gehörigen Realitäten und Inventarienſtücke während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der 
magiſtratualiſchen Kanzlei, nächſidem aber auch im Gerichtskretſcham zu Ne Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 26. Deebr. 1847. Der agifrak 


621] Zur meiſtbietenden Vermiergung des frühern Brirfhen Schanklokals in dem vormals Theurich⸗ 
ſchen Brauhofe No. 261, am Untermarkte hierſelbſt, auf drei Jahre, vom 1. Januar d. J. abwärts, 


mit jähriger Kündigung, entweder im Ganzen oder in einzelnen Abtheilungen, wird hiermit ein ander⸗ 
weitiger Termin auf den 8. Februar e. Vormittags um 11 Uhr 
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auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem Unternehmungswillige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß in dem zu vermiethenden Lokale Schank⸗ und Speiſewirthſchaft nicht betrieben werden 
darf, rg ſich dagegen zum Betriebe eines Gemüſe⸗ oder ſonſtigen Handelsgeſchäftes, wie auch zur 
Aufbewahrung von Garten- eder Feldfrüchten eignet. Die nähern Miethbedingungen ſollen im Termine 
bekannt gemacht werden. , 

Görlitz, den 19. Januar 1848. Die ſtädtiſche Oekonomie- Deputation. 

322] Zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung der vor der Waſſerpforte, an der Mitternachtſeite 
des Hauſes No. 723. gelegenen Landung (die ehemalige Chriſtian Heinrich'ſche wüſte Stelle), auf drei 
hinter einander folgende Jahre vom 1. Januar laufenden Jahres ab und mit 4 jähriger Kündigung, 
wird ein Termin x 
auf den 8. Februar, Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 

anberaumt, zu welchem Pachtwillige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung 
der nähern Bedingungen im Termine erfolgen ſoll. 

Görlitz, den 15. Januar 1848. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


304] Die im Monat December 1847 und Januar 1848 mit Garniſon⸗Einquartierung belegten Haus⸗ 
beſitzer werden hiermit aufgefordert, die dafür gefälligen Königlichen Natural-Servis⸗Entſchädigungsgelder 
den 1., 2. und 4. Februar c. im Servis⸗Deputations⸗Lokale (am Obermarkt zunächſt dem Reichenbacher 
Thore, Haus No. 98.) in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr abzulangen, 

Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre 
Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. 
Görlitz, den 28. Januar. 1848. Die Servis⸗Deputation. 


[359] RER a e 
as dem Johann Gottlie ünſche gehörige Reſtkretſchamgut No. 1. zu Schnellfurt erichtlich 
auf 1072 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, ſoll ai ö . meter. Berl 
den 19. Mai 1848, von Vormittag 11 Uhr ab, 
an hieſiger e N werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein liegen in der III. Ab⸗ 
thelligg unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. x 
rlitz, den 16. Januar 1848. 

390) Zum Nachlaſſe des Schänkwirth Ernſt Traugott Arnholdt in Leſchwitz-Poſottendorf iſt der 

Achaſliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, und werden alle Nachlaßgländſher vbgeladen 1 5 
den 19. April e., Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle in dem herrſchaftlichen Wohuhauſe in Poſottendorf 

5 Anſprüche an die Maſſe in Perſon oder durch Bevollmächtigte, zu denen die Juſtiz-Commiſſarien 

ildt und Herrmann in Görlitz vorgeſchlagen werden, anzumelden oder zu gewärtigen, daß ſie aller 
Vorrechte verluſtig erklärt und an das verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


er 


Görlitz, den 7. Januar 1848. Das Gerichts-Amt Leſchwitz⸗Poſotlendorf. 
[391] Bekanntmachung. 


Der hieſige Stadtkeller ſoll nach Ablauf der bisherigen Pacht vom 3. April e. ab anderweit auf 
drei und nach Befinden der Umſtände auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin 
auf den 29. Februar c., Vormittags 10 uhr, 

in — 5 Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem wir geeignete und cautionsfähige 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß wir uns die Auswahl unter den Lieitanten „ ohne an das 
höchſte Gebot gebunden zu ſein, Ech us und die Pachtbedingungen während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Kanzlei zur Einſicht vorliegen. { 

auban, den 24. Januar 1848. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


404) Die heute Nachmittag 4 auf 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem geſunden Knaben zeige ich hiermit ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt au. - 
Goͤrlitz, den 30, Januar 1848, G. B. Neumann, 
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Bier⸗Abzug im Dreßler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 


„ Diienſtag den 1. Februar Weizenbier. 
[886] F Tt 


200 Klaftern ſchönes, trockenes, ſtarkſcheitiges Elſenholz, pr. Klafter 2 Rthlr. 124 Sgr., ſtehen 
beim unterzeichneten Dominium zum Verkauf. 
5 Dom. Wendiſch⸗Muſta bei Priebus, d. 23. Jan. 1848. Bettführ. 
[308] Ein ſammtſchwarzer Bologneſer Wachtelhund iſt zu verkaufen Webergaſſe No. 405, beim 
penſionirten Steuerbeamten Liebert. 


L 2 8 . Te) 5 END 
103908] Morgen, als den 1. Februar 
Demianiplatz gelegenen Haufe eine 


F Weinſtube 


eröffnen, welche ich meinen lieben Mitbürgern und allen Denen, welche ein IS 
billiges und gutes Glas Wein trinken wollen, auf das Angelegentlichſte empfehle. 5 


Für 1¼, 2, 2½ und 3 Sgr. va 
wird ein Viertel Roth⸗ oder Weiß⸗Wein verabreicht werden, welcher dem Mykes 
Preiſe angemeſſen nichts zu wünſchen übrig laſſen ſoll; außerdem aber werden FE 
auch feine Mhein⸗ und Franz. Weine, Champagner ꝛc., feine K%% 
Biere, Grogk, Punſch, Glühwein ꝛc., Alles in beſter Qualität 288 
und auf das Billigſte, verkauft, wovon ſich bald jeder geehrte Gaſt überzeugen K 
wird. Guörlitz, den 31. Januar 1848. N 


ADS , e 
8 8 DER TED 8 
397] Das herrſchaftliche Vorwerk Eichdorf, ganz in der Nähe von Naumburg a. B. und Chri⸗ 
ſtianſtadt und 3 Meilen von den Kreisftädten Sagan, Sorau und Grünberg, mit einem Areal von 
467 Morgen, einer großen Ziegelei, guten Wirthſchaftsgebäuden und vollſtändigem Inventario, welches 
Johannis 1848 pachtlos wird, ſoll anderweit auf 15 bis 20 Jahre verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme von Geboten iſt ein Lieitationstermin auf 
ie ittwoch, den 12. April c., Vormittags 10 Ubr, 
im hieſigen Schloſſe angeſetzt. BR 
Die Pachtbedingungen liegen zur Einſicht bei dem Herrn Vürgermeifter Prätorius hieſelbſt, wel⸗ 
cher gegen Erlegung der Schreibegebühren davon Abſchrift ertheilt und font jede Auskunft giebt. 
Schloß Naumburg a. B., den 28. Jan. 1848, In General⸗Vollmacht: 
Gerlach, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


1399) Berloren : 
wurde ein ſchwarzer Muff mit lillaſeidnem Futter am vergangenen Donnerftage, den 27. d. M., 
Abends vom Demianiplatze durch das Reichenbacher Thor bis zur Steingaſſen⸗Ecke. Es wird gebeten, 
ſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. 
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(302) Es iſt Freitag den 28. d. M. vom Thorer ſchen Haufe in der Steingaſſe auf den Ob kt 
eine Brieftaſche, enthaltend 17 Kthlr. iu Kaffe und verſchiedene Fee Later Een: 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung in der Exped. d. Anz. abzugeben. 

1908] Unterzeichneter fand am 21. d. M. einen Sack Mehl auf der Straße von Görlitz nach Moys. 
Wer ſich als Eigenthümer legitimirt, kann ihn gegen Exſtattung der Inſertionsgebühren bei mir wieder⸗ 


erhalten. Carl Ehrenfried ühle, Gaſtwirth in Nikolausdorf. 


4403] Im Karpfengrunde No. 300. iſt eine Stube zu vermiethen. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Wer. RN erf, f der 

Stadt. Monat. | Fdchſter ar hoͤchſter FE höchfter | niedrigſt. pöchſter | niedrigſt. 

lee Elle 
ſunzlan den 27. Jan. J 2 20 I 212 ö 2 5 18 vg 1,20 sc = 28 91— 26 3 
Glogau. den 21. 22 12 — 1% 2 10 P — -E 25 — 
Sagan. en 22. 222 61 215 — 125 — 117 61125 — 1/21, 351) 2 6 —.— 
Grünberg. den 24. 3 — 1 2020-1 —f 1 5— 14 — 12 14112 — 
Görlitz. den 27. 225 — 217 of 127, 6 1 22 eh 125 I 1.20 13 27! 6 


Görlitzer Kirchen liſte. 


Geboren. 1) Km. Otto Louis Anton Baron Zed⸗ 
litz⸗Neukirch, Kine Intendanten v. Erdmannsdorf ꝛc., u. 

Adolphine geb. o. Hake, T., geb. d. 14. Deecbr., get. 
d. 25. Jan., Stella Gabriele Emma. — 2) Friedr. Wilh. 
Auguſt Fricke, B. u. Tuchſcheerer allh., u. Fru. Joh. Chr. 
geb. Conrad, T., geb. d. 11., get. d. 25. Januar, Anna 
Eleen. Auguſte. — 3) Hrn. Carl Wilh. Mädler, Muſikus 
NE u. Sn. Henr. Marie Auguſte geb. Hoffmann, S., 
geb. d. 28. Decbr., get. d. 26. Jan., Wilhelm Otto Ri⸗ 


chard. — 4) Hrn. Aug. Wilh. Ecke, Oberjäger in der 1. 
Comp. der Königl. 5. Jägerabiheilg. allh., u. Frn. Chriſt. 
Friederike Thereſe geb. Pepper, S., todgeb. d. 26. Jan. 

Geſtorben. 1) Fr. Johanne Friederike Häßner geb. 
Hoffmann, weil. Hrn. Sam. Gotth. Häßner's, gewef. Pfar⸗ 
rers zu Penzig, Wittwe, geſt. d. 20. Jan., alt 74 J. 11 
M. 10 T. — 2) Joh. Carl Sam. Kleinert's, Inw. allh,, 
u. Ben. Joh Chrift. geb. Brabant, T., Joh. Chrift. Clara, 
geſt. d. 21. Jan., alt 11 M. 20 T. 


Fremdenliſte vom 24. bis inel. 27. Januar 1848. 


Goldner Strauß. Ebersbach, Hdlem. a. Hagen⸗ 
dorf. Kiehlmann, Müller a. Ndr.⸗Würgsdorf. Die Kauf⸗ 
leute: Tabrinsey aus Brody und Vogt aus Linde. Vater, 

ornſteinfegermſtr. a, Naumburg. Lehmann u. S., Part. 
a. Neiſſe. Lohmann, Kürſchnermſtr. a. Trebnitz. Geißler, 
Fabrik. a. Hirſchfelde. Wolf n. Fr., Hdlom. a. Lorenzdorf. 
— Goldne Sonne. —.— Hdlgsdiener. aus Neuſalz. 
— Goldn. Krone. Schimmel, Apotheker aus Tauchriß. 
v. Kyaw, Rittergtobeſ. a. Haynwalde. Die Kflte.: Zenk⸗ 

nsty u. Friedländer aus Bunzlau. — Stadt Berlin. 

ar. v. Kleiſt a. Moholz. Die Kflte.: Sautner a. Bres⸗ 
lau, Schpirt u. Singer a, Jaſſy u. Steinacker a. Breslau. 
— Goldn. Baum. Tzſchirneck, Tuchfabrik. aus Sorau. 
Reinſch, Tuchfabrik. a. Sommerfeld. Kretſchmer, Gesbeſitz. 
a. Flinsberg. Die Kflte.: Bartſch a. Reichenberg u. Ditk⸗ 
rich aus Pulsnitz. Heſſe, Tuchfabrik. aus Sommerfeld. — 
Braun. Hirſch. Die Kſtte.: Schröder a. Berlin, Hoppe 
a. Magdeburg, Schwarzenberg aus Elberfeld, Grunow und 
Schoppmann a. Breslau, Nele a. Mainz, Mayer und 
Siebert a. Sorau, Geiger a. München, Göſcher a. Sorau, 
Eiſenmann aus Berlin, Bornemann aus Bremen, Kurl aus 
Stuttgart, Nettelhorſt a. Zittau, Lehmann a. Mainz, Wal⸗ 
mung aus Schönhaida, Heinſius aus Gotha, Sekonda aus 


Leipzig, Bolloher a. Berlin, Mitz a. Caſſel u. Reichart aus 
Mainz. Schulz, Baumſtr. a. Breslau. — Preuß. Hof. 
Künitz, Lieutn. u. Rittergtsbeſ. a. Pretzſchdorf. Hampel, 
Gutsbeſ. a. Rengersdorf. Die Kflte.: Goldſchmidt a. Mainz, 
Metzig a. Liegnitz, Schmidt, Opig, Alexander, Sarban u. 
Peter a. Dresden, Glöckner a. Frankfurt a. M., Pikol 
a. Stuttgartt u. Schmidt a. Reichenberg. Bektführ, Wirtb⸗ 
ſchaftsinſpect. a. Kotzenau. Krauſch, Ober⸗Ingen. a. Baugen. 
— Rhein. Hof. Lohmann, Geſchäftsmann a. — 
Meuſel, Predigtamts⸗Cand. a. Toſt. Die Kflte.: Neumann 
u. Wolf a. Berlin, Mattersdorf a. Dresden, Scherb, Beſſe 
u. Gutmann a. Leipzig, Holgm a. Speier, Wolf u. Herr⸗ 
mann a. Breslau, Kraft a. Elberfeld, Titinane aus Jaſſy, 
Brunimm a, Zweibrücken, Abelm a. Brody, Stock u. Mi⸗ 
chanel a. Bremen. Schüler, Bodenmſtr. v. d. Nor.⸗Schleſ.⸗ 
Märk. Eiſenb. a. Berlin. v. Schimpff, Officier a. Leipzig. 
v. Frieſen, Officier aus Militſch. Kneipp, Kunſtmaler, und 
Kneipp, Tapezierer a. Mainz. Göhlis, Dr. jur. a. Oppeln. 
Goldſtein, cand. pnil., u. Borenin v. Stockmann a. Bres⸗ 
lau. b. Döbſchütz, Gutsbeſiz. a. Pirſchen. Körnbach, Dr. 
med. a. Moldau. Ktrabs , Fabrik. a. Dresden. Bertram, 
Oektonom a. Liegnig. Heiſig, Königl. Inſpect. a. Greifen⸗ 
bain b. Trepkau. Tauchert, Rittergtsbeſig. a. Dresden. 


* Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 
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